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Zwischen Fachaufsicht und unerlaubter 

Verhaltens- und Leistungskontrolle – 

Beschäftigtendatenschutz im Jobcenter 

 

Die Arbeitswelt im Jobcenter verändert sich gerade schlagartig. Mit der Einführung der 
E-Akte ist es theoretisch und praktisch möglich, von jedem Punkt der Welt zu arbeiten. 
Das führt zwar zu Verbesserungen, wie der Flexibilisierung von Arbeitszeiten und der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Diese Entwicklung hat aber auch eine Schatten-
seite: Durch die Digitalisierung sind auch ungeahnte Möglichkeiten der Kontrolle der Be-

schäftigten möglich. Je digitaler man arbeitet, umso durchschaubarer werden die Leis-
tungen und Verhaltensweisen der einzelnen Beschäftigten am Arbeitsplatz. 

Dienst- und Fachaufsicht sind unverzichtbar, um die Arbeitsqualität abzubilden und zu 

verbessern. Aber wo hört Dienst- und Fachaufsicht auf und fängt Verhaltens- und Leis-
tungskontrolle an? 

Die Personalräte in den Jobcentern sind nach dem BPersVG mit umfangreichen Mitbe-

stimmungsrechten ausgestattet. Jegliche Leistungs- und Verhaltenskontrollen ohne um-
fassende und rechtzeitige Beteiligung des Personalrats sind illegal. 

Der Personalrat sollte sich deshalb mit folgenden Fragen auseinandersetzen: 

- Wie werden Controlling sowie Dienst- und Fachaufsicht im Jobcenter  

durchgeführt? 

- Welche Programme und Datenauswertungen werden hierfür genutzt? 

- Welche Daten werden gespeichert? 

- Wer darf diese Daten nutzen und wofür? 

- Wie sind die Daten gesichert? 

- Wann erfolgt die Löschung der Daten? 

- Wann und wie wurde der Personalrat beteiligt? 

- Erfolgt eine regelmäßige Kontrolle der Einhaltung des Datenschutzes durch 
die/den Datenschutzbeauftragte/n? 
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Eine intransparente Dienst- und Fachaufsicht löst bei den Beschäftigten Angst und Miss-

trauen aus. Das muss nicht sein! Gute Personalräte werden in puncto Beschäftigten- 
datenschutz agieren, statt nur zu reagieren!  

Wir wollen keine gläsernen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 

 

Ihre komba hilft! 

Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertre-
tung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Ar-
beitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und 
Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsbera-
tung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur 

einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob 
nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrie-

ben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarif-
partner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und 

setzt, wenn es sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusam-
men bieten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruf-

lichen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf 
höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah.  

Weitere Informationen: www.komba.de 
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